Tagebuch


Den Dreiundzwanzigste August 


Neunzehnhundertneunundneunzig 





Während die Herren  in der Küche,-ohne explikitotische Eingenschaftswörter- sich was sie zum Abendessen anrichten wollen, verzehren, habe ich bis zu wenn ich mein einziges kochen kann, diesen kleinen Zeitraum denken.  





Obwohl heute meine Tagesereignisse nicht das Aneignen ein hundert arabishce Wörter, den Grundbasis der heiroglyphische Sprache der Altägypter eingeprägt zu haben, oder einen Roman dem Verlag einhändigen können, leistete ich was ich an der letzte Woche getan haben sollte;  dem Herrn Stephan Englisch üben.  Er hat das Wollen, Fähigkeit, Vorhaben, Wert, sich in diese neue Beschäftigung hineindringen.  





Was tue ich zum persöhnlichen?  Das herlicheste Wetter Deutschlands findet sich in dem Herbst, und Spätsommen statt.  





Wolken, die wie schwebenden Sanddüne durch den Himmel streifen, kündigen die Zeit der Kühlheit und Niedernisten.  Die Erde, die Sonne, das System, ist durch seine Phasen noch gelaufen.  Dunkle Schönheit, kurzlichtige Sonnenspende.  


